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Zentralstelleder FürsorgeimRathause .VoreinigenTagenfand
unter demVorsitze des BürgermeistersDr .Weiskirchnerundin

AnwesenheitdesPrinzenEduardLiechensteinvomMinisteriumdes
Innern ,desVizepräsidentenWagnerRittervonKremsthal(Statthal-¬
terei ) ,desLandesausschussesMayerunddesRegierungsrates
Huemer( . - ö .Landesvertretung ) ,des OberstVorner(Platzkommando),
desRegierungsratesPolt(Polizeidirektion ),fernerderdreiVize-¬
bürgermeister,einerAnzahlvonGemeinderätenundBeamtendesMagi-¬
strates eineSitzungder Zentralstelleder Fürsorgefür dieAngehö-¬
rigenderEinberufenenundfürdiedurchdenKrieginNotGeratenen
in WienundNiederösterreichstatt .DerBürgermeisterlegtezunächst
denRechnungsabschlußüberdieEinnahmenundAusgabenderZentral¬
stellefürdasersteHalbjahr1915vor .DieGesamteinnahmenbeziffer-¬
tensichmit5,536. 582K ,dieGesamtausgabenmit3,860. 337K .Der
verfügbareKassarestbeträgtdaher1,676. 245KnachdemStandevom
50 .Juni 1915 ,ist aber jetzt auf rund788 . 000Kherabgesunken .
NachdemdieMittelderZentralezurNeigegehen,seiesnotwendig,
bemerktderBürgermeister,neuerdingsdurcheinenAufrufandie
OpferwilligkeitderBevölkerungzuappellieren.PrinzLiechtenstein
meint,derGrundfürdasAbflauenderSammeltätigkeitseiinder
Dezentralisierungderselbenzusuchenunderhabebereitsbeidem
MinisterdesUnnernwegenHerausgabeeinerkaiserlichenVerornung
vorgesprochen ,welcheauchzugesichert wurde .UeberAntragdes

Bürgermeisterswurdebeschlossen,andieRegierungheranzutreten ,
damitgeeigneteVerfügungenerlassenwerden,durchwelchedie
EinleitungvonSammlungenfürKriegsfürsorgezweckeaneinebehörde
licheBewilligunggeknüpft,diebewilligtenSammlungenunterstaat-¬
licheKontrolleundunbefugteSammlungenunterentsprechendeStrafen
gestellt werden .GemeinderatDr .Schwarz- Hillerlegt sodanneinen
eingehendenBerichtüberdieTätigkeitdervonihmgeleiteten
Flüchtlingsfürsorgestellevor .GemeinderatSteinerfragt ,obdem
Nürgermeisterbekanntist ,daßunterdemTitel„Kriegsfürsorgeamt"
Geldergesammeltwerden,diezurErbauungvonInvalidenheimenver-¬
wendetwerdensollen .NamensderBevölkerungmusseergegeneine
solcheVerwendungvonprivatenKriegsfürsorgespendenprotestieren.
DerBürgermeistererklärtsichbereit ,dieBeschwerdedemKriegs¬
ministerzurKenntniszubringen.
ArbeiterzügeaufderStadtbahn.UeberEinschreitenderGemeinde
hatdie . k .Staatsbahndirektionin derStreckeHeiligenstadt- ¬
PraterspitzderDonauuferbahneigeneArbeiterzügeinVerkehrge-¬
setzt .DieZügeverkehrenseit 16 .Septembertäglichu .zw.
abHeiligenstadt6Uhr5Minuten,anPraterspitz6Uhr33Minuten
norgensundfürdieRückfahrtabPraterspitz6Uhr4Minuten,an

Heiligenstadt6 Uhr49Minutenabends ;sie haltenin allenHalte-¬
stellen zwischenHeiligenstadtundPraterspitz .

- - -
VorrückungvonLehrpersonen.DerStadtrathat nacheinemBerichte
des StR .Tomola ernannt :Volksschullehrer 2 .Klasse Leopold Beer

Welksschullehrer 1 .Klasse ,die Volksschullehrerin 2 .Klasse

HelenevonOschtzadalzurVolksschullehrerin1 .Klasse ,diepro¬
visorischen Lehrer 2 .Klasse Josef Schlenz und Rudolf Trefnyzu
Volksschullehrern2 .Klasse ,dieprovisorischenLeherinnen2 .Klas-¬
se Gabriele Töperwin ,Friederike Lindeck ,OttfriedaSchweickhart ,

EmmaRöklundHeleneStürzerzuVolksschullehrerinnen2 .Klasse.
-----------------¬

Gemüseanbauin den Schrebergärten .Der Stadtra hat einKomitee

eingesetzt ,welchesdie von den SchrebergärtnernamelegtenGemüse¬
gärtenzu besichtigenundVorschlägezur Verteilungderausgesetz-¬
ten Preisezuerstatten hat .DasKomiteehat seineArbeitenbeen¬
det undgefunden ,daßüberraschendgünstigeErfolgeerzieltwurdem.
Es wurdenselbst sehr hübscheAnlagendannnicht in Betrachtgezo¬
gen ,wennsie mehreinen Zier -als Nutzgarten darstellten .Trotz
dieser Einschränkungfandensich sehr vieleauszeichnungswärdige
Anlagenund einzelne waren sogar von geradezu musterhafter Ordnung .
DerStadtrat beschloßnacheinemBerichtedes StR .Schreinermit
RücksichtaufdieseerfreulichenWahrnchmungendieAnzahlder
Prämienum26 zu vermehrenundaußerdemeine AnzahlvonAnerken¬
dungsdiplomenfür Mitgliederder Vereinsleitungauszufertigen,
welchebesondersschöneLeistungenaufzuweisenhattenundsich
in anerkennenswerterWeiseaußerWettbewerbstellten.

-------------------¬
BezirksvorstehungLeopoldstadt.DerStadtrathatinseiner

letsten
Sitzung nach einem Berichte des StR .Oppenberger die Wahl

desBezirksratesArturRollzumBezirksvorsteher-Stellvertreter
des2 .BezirkeszurKenntnisgenommen.

- - ¬
Subvention.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.
DechantdemGarten-undObstbau-KasinoGersthofeineSubvention
von500Kzuerkannt.

---¬
VonderstädtischenLeichenbestattung.VomStadtratewurdenach
einemBerichtedesVizebürgermeistersRainderOberinspektor
RudolfSedlaczekzumVertreter des Direktorsderstädtischen
LeichenbestattungbestelltundihmderTiteleinesVizedirektors

verliehen.

Ehrengeschenk.NacheinemBerichtedesVizebürgermeistersHoß
beschloßder Stadtrat ,andenPartieführerderStraßensäuberung
JohannMannelfür25jährigeDiensteeinEhrengeschenkzubewilligen.

StädtischesKühl -undGefriedhaus.InderheutigenSitzungdes
AusschusseszurErrichtungeinesstädtischenKühl -undGefrier¬
hauseswurdeauchdie Frageder ErrichtungeinesdrittenGeschoßes
erörtert undbeschlossen ,ein drittes GeschoßimAnschlußandie
jetzigen Bauarbeitensofort auszuführenundfür diese Arbeiteneinen
Höchstbetragvon700. 000Kronenzubewilligtn .Eswurdehiebeidarauf
hingewiesen,daßdasMaschinenhausbereitssoangelegtist ,daßes
auchfür dreiGeschoßegenügtunddieFundamentefür einedritte
Maschinebereitsaufgestelltsind .DurchdieErfahrungenbeider
Bauführungkönnemanmit Zuversichterwarten ,daßder Rohbausich
durchdiese Geschoßaufsetzungnur umetwazweibis drei Wochenver¬
längernwürde.UebrigenswerdederBetriebderunterenGeschoße
durchdenAufbauinkeinerWeisebehindert.
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